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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Gut besucht war die Galerie 
im Bahnhof (Bahnhofstraße 
15). Dort wurde die neue 
Ausstellung „Einblicke“ er-
öffnet. Der Bildhauer und 
Lehrer Johannes Klüber aus 
Hofbieber stellt dort ge-
meinsam mit 16 Schülerin-
nen und Schülern der Skulp-
turenschule Bischofsheim 
aus. Zu sehen gibt es rund 60 
Skulpturen aus den verschie-
densten Materialien – von 
Keramik und Gips, über 
Stein und Holz bis hin zu 
Glas und Metall. „Wir zeigen 
ein breites Spektrum. Die 
Bildhauerei ist unglaublich 
vielschichtig“, sagt der frei-
schaffende Künstler.  

Die Werke sind alle brand-
aktuell und in den vergange-
nen ein bis zwei Jahren ent-
standen. „Eine Ausstellung 
in dieser Form hat es noch 
nicht gegeben“, sagt Klüber. 
Überhaupt sei die Ausstel-

lung für die Schüler etwas 
ganz Besonderes. Pandemie-
bedingt haben lange Zeit an 
der Skulpturenschule keine 
Ausstellungen stattgefun-
den.  

Elmar Hegmann, Vorsit-
zender des Jungen Kunst-
kreises Hünfeld, ist ganz be-
geistert von der Qualität und 
Vielfalt der Ausstellung und 
freut sich auf viele Besucher 
in den kommenden Wo-
chen. Bis Sonntag, 8. Mai, ist 
die Ausstellung zu sehen: 
mittwochs bis freitags von 
16 bis 18 Uhr sowie sonntags 
von 14.30 bis 16.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. An Karfrei-

tag, Ostersonntag sowie am 
1. Mai ist die Galerie im 
Bahnhof geschlossen.  

Auch das Konrad-Zuse-Mu-
seum mit Stadt- und Kreisge-
schichte (Kirchplatz 4-6) 
nutzten viele Besucher des 
Frühlingsmarktes für einen 
Abstecher. Besonderen An-
klang fang die Sonderaus-
stellung „Hünfeld durch die 
Linse von Foto Roth“. Zu se-
hen gibt es jede Menge Foto-
material des Hünfelder Foto-
grafen Erwin Roth (1932-
1980). Der rasende Reporter 
war bekannt wie ein bunter 
Hund. Im Volksmund galt 
der Spruch: „Von der Wiege 
bis zum Tod – Foto Roth“.  

Aber auch darüber hinaus 
lohnte sich der Besuch im 
Konrad-Zuse-Museum. Bis 
zum 15. Mai läuft noch die 
Sonderausstellung „100 Jah-
re Radio – und plötzlich war 
die Welt im Wohnzimmer“. 
Die Besucher schlenderten 
aber auch durch die anderen 
Abteilungen des umfangrei-
chen Museums. Die Öff-
nungszeiten: dienstags, 
mittwochs, freitags, sams-
tags und sonntags von 15 bis 
17 Uhr. An Karfreitag bleibt 
das Museum geschlossen. 
An Ostersonntag ist geöff-

net.  
Auch die Zweigstelle Bahn-

museum des Konrad-Zuse-
Museums (Gartenstraße 5) 
hatte zum Aktionstag 
„MUstSEEN in Hünfeld“ ge-
öffnet. Seit 2013 gibt es das 
Museums, das sich mit der 
Entwicklung der Eisenbahn 
im Altkreis Hünfeld beschäf-
tigt. Geöffnet ist immer am 
1. Sonntag im Monat von 16 
bis 18 Uhr.  

Sehenswert ist auch die 
Ausstellung „The Abstract 
View“ im Museum Modern 
Art (Hersfelder Straße 25). 
Dort zeigen noch bis Ende 
Mai fünf internationale 
Künstlerinnen und Künstler 
der Jungen Kunst Berlin be-
merkenswerte abstrakte Po-
sitionen. Keren Shalev, Lev 
Khesin, Carolin Israel, Kazu-
ki Nakahara und Daniel 
Schwarz bespielen die Flä-
chen vom Museum Modern 
Art mit Malerei, Zeichnung, 
Installation und Skulpturen. 
Kurator ist Philipp Schu-
mann von der Jungen Kunst 
Berlin. Mehr als 80 Arbeiten 
werden im Alten Gaswerk 
und den beiden Gasometern 
präsentiert. Die Öffnungs-
zeiten im Museum Modern 
Art: donnerstags bis sonn-

tags von 15 bis 18 Uhr. An 
Karfreitag ist das Museum 
geöffnet, an Ostersonntag 
geschlossen.  

Zum ersten Mal bei „MUst-
SEEN in Hünfeld“ dabei war 
die Friedlandstube (Ostland-
ring 10a, neben der Johann-
Adam-Förster-Schule). Die 
Friedlandstube wird heute 
als Erinnerungs- und Begeg-
nungsstätte genutzt. 1946 
kamen etwa 1.900 Vertriebe-
ne aus dem Kreis Fried-
land/Isergebirge in den 
Raum Hünfeld, darunter vie-
le Personen aus Neustadt an 
der Tafelfichte. Geöffnet ist 
die Friedlandstube dienstags 
von 9 bis 11.30 Uhr und 
nach Vereinbarung.  

Die Besucher des Aktions-
tags „MUstSEEN in Hün-
feld“, die am Wochenende 
in den Hünfelder Geschäf-
ten eingekauft und einen 
Bon erhalten haben, konn-
ten am Gewinnspiel teilneh-
men. Die Gewinner werden 
zeitnah ausgelost. Mitglie-
der von City-Marketing 
Hünfeld haben tolle Preise 
zur Verfügung gestellt. Als 
Sonderpreis hat der Junge 
Kunstkreis Hünfeld wieder 
ein Kunstwerk zur Verfü-
gung gestellt.  

HÜNFELD. Die Hünfelder 
Museumslandschaft kann 
sich sehen lassen – das zeig-
te der zweite Aktionstag 
„MUstSEEN in Hünfeld“. Zum 
Frühlingsmarkt luden das 
Konrad-Zuse-Museum, das 
Bahnmuseum, die Galerie im 
Bahnhof, das Museum Mo-
dern Art und die Friedland-
stube zu einem Abstecher 
ein. Alle Einrichtungen hat-
ten zum Aktionstag gemein-
same Öffnungszeiten und 
auf die Besucher wartete 
wieder ein Gewinnspiel.

Aktionstag „MUstSEEN in Hünfeld“ / Neue Ausstellung in Galerie im Bahnhof

Vielfältig, interessant und sehenswert

Besonders die Sonderausstellungen zu den Themen „Foto Roth“ und 
„100 Jahre Radio“ faszinierten die Besucher im Konrad-Zuse-Museum. 

Bei der Eröffnung der Ausstellung „Einblicke“ in der Galerie im Bahnhof: Elmar Hegmann (links) und Bildhauer Johannes Klüber. 

Zum ersten Mal wurde ein 
solches Kinderfeuerwehrfo-
rum im Landkreis Fulda ver-
anstaltet. „Das Ziel ist es, ein 
Bindeglied zwischen den 
einzelnen Kinderfeuerweh-
ren und ein gemeinsames 
Event zu schaffen“, berich-
tet der stellvertretende 
Stadtbrandinspektor André 
van Gerven, der die Koordi-
nation der Kinderfeuerweh-
ren im Stadtgebiet über-
nommen hat.  

Das Forum wurde gemein-
sam mit dem DRK-Kreisver-
band Hünfeld veranstaltet. 
Auf dem Gelände der Stütz-
punktfeuerwache gab es ver-
schiedene Stationen mit 
kleinen Wettbewerben. Der 

Verbandskasten wurde ken-
nengerlernt, ein Kranken-
wagen besichtigt, Schläuche 
gerollt, Feuerlöscher auspro-
biert, Löschversuche gestar-
tet und Teamspiele veran-
staltet – und dabei wurde 
viel gelernt und gelacht.  

„Die Kinder sind begeiste-
rungsfähig. Sie füllen ir-
gendwann unsere Einsatzab-

teilungen“, erklärt Theo 
Ziegler, Vorsitzender der 
Feuerwehr aus Mackenzell. 
Auch Hünfelds Bürgermeis-
ter Benjamin Tschesnok be-
suchte das Kinderfeuerwehr-
forum und war vom Zu-
spruch und den Angeboten 
angetan.  

„Die Feuerwehr kann gar 
nicht früh genug anfangen, 

Menschen zu begeistern. 
Und das gelingt mit den Kin-
derfeuerwehren wunder-
bar“, sagt Tschesnok. Nach 
dem tollen Auftakt des Kin-
derfeuerwehrforums wird 
nun darüber nachgedacht, 
das Event jährlich zu wieder-
holen – immer im Wechsel 
mit anderen Kooperations-
partnern.  

HÜNFELD. Strahlende Ge-
sichter gab es beim ersten 
Kinderfeuerwehrforum in 
der Stützpunktfeuerwache 
in Hünfeld. Rund 60 Kinder 
der Kinderfeuerwehren aus 
Hünfeld, Roßbach, Macken-
zell/Molzbach und Kirchha-
sel erlebten einen ereignis-
reichen Tag.

60 Nachwuchsbrandschützer begeistert vom ersten Kinderfeuerwehrforum
Lernen, lachen und als Team wachsen 

Begeistert waren die Teilnehmer des ersten Kinderfeuerwehrforum in der Hünfelder Stützpunktwache. 
HÜNFELD. Ein Senioren-
frühstück findet am Don-
nerstag, 28. April, um 10 
Uhr im Pfarrheim St. Ul-
rich. Die Förderprogram-
me „Sozialer Zusammen-
halt“ und „Gemeinwesen-
arbeit“ laden dazu ein. 
Fragen oder Anmeldung 
unter (0160) 960230554 
oder (0157) 80673705. An-
meldung bis 26. April. 

Frühstück für 
Senioren

HÜNFELD. Neue Tages-
mütter und Tagesväter 
werden gesucht. Interes-
sierte können an der Qua-
lifizierung der Fachstellen 
Kindertagespflege von 
Stadt und Landkreis Fulda 
teilnehmen. Der Kurs 
startet an 9. Mai und wird 
im Februar 2023 nach er-
folgreicher Teilnahme mit 
einem Kolloquium abge-
schlossen. Die Teilnahme  
ist kostenfrei. Kinderta-
gespflege ist eine famili-
ennahe Betreuungsform 
gerade für Kinder unter 
drei Jahren. Kindertages-
pflegepersonen betreuen 
bis zu fünf Kinder im eige-
nen Haushalt, in  ange-
mieteten Räumen oder im 
Haushalt der Eltern. Infos: 
(0661) 6006-9528.

Neuer Kurs für 
Tagesmütter

HÜNFELD. Das Leitungs-
team der Hünfelder Kol-
pingfamilie ist trotz eines 
„überschaubaren“ Sam-
melergebnisses zufrieden. 
„Nachdem wir im vergan-
genen Jahr ein Rekorder-
gebnis erzielt haben, sind 
wir mit den knapp acht 
Tonnen vom vergangenen 
Samstag doch zufrieden.“ 

Weiter  heißt es: „2021 
hatten die Menschen pan-
demiebedingt viel Zeit, 
haben ‚ausgemistet‘ und 
zu einem Sammelrekord 
beigetragen. Mit unserer 
diesjährigen Zielsetzung, 
das Sammelergebnis für 
die Ukrainehilfe zu ver-
wenden, haben wir die 
zahlreichen Spendenauf-
rufe der letzten Wochen 
für die vom Krieg hart ge-
troffene Ukraine sozusa-
gen unterstützt!“ Die Or-
ganisatoren der Kleider-
sammlung freuten sich 
über engagierte Helfer, die 
bezüglich der vor Ort um-
gesetzten Corona-Rege-
lungen sehr gut organi-
siert und motiviert waren. 

Acht Tonnen 
Kleidung 

HÜNFELD. Mit einer Zelt-
aktion zu Ostern unter 
dem Motto „gemeinsam 
Aufbruch wagen“ wollen 
die Kirchengemeinden 
Mackenzell, Dammers-
bach, Molzbach und Nüst 
einen kreativen Pfarrsaal 
bieten. Dafür wurde ein 
Programm für die Zeit 
vom Samstag, 9. April, bis 
Ostermontag, 18. April, 
zusammengestellt. Nach 
Mitteilung der Kirchenge-
meinde soll das Zelt ne-
ben der Pfarrkirche St. Jo-
hannes aufgestellt wer-
den.  Auf dem Programm 
steht für Samstag, 9. April, 
eine Kinderstunde ab 
14.30 Uhr zum Palm-
strauß -Basteln. Am Palm-
sonntag, 10. April, gibt es 
eine Palmsegnung auf 
dem Johannesplatz ab 11 
Uhr. Anschließend gibt es 
zum Mittagessen im Zelt. 
Dort soll eine Ausstellung 
zu „Soziales Dorf“ gezeigt 
werden. Für Montag, 11. 
April, lädt die Gemeinde 
von 15 bis 16 Uhr zum Os-
tereierfärben ein und am 
Dienstag, 12. April, gibt es 
eine Gottesdienstfeier mit 
Krankensalbung und Ge-
meindekaffee ab 14 Uhr. 
Für Mittwoch,13. April, 
lädt die Gemeinde von 
14.30 bis 15.30 Uhr zum 
Osterbasteln und ab 18 
Uhr zu einer Diskussion 
mit Pfarrer Dr. Michael 
Müller zu „Bleibt die Kir-
che im Dorf?“ ein. Am 
Karfreitag gibt es ab 10 
Uhr einen Kinderkreuz-
weg. In der Osternacht 
und am Ostersonntag 
werden Osterkerzen und 
Ostereier zum Mitneh-
men angeboten und am 
Ostermontag, 18. April, 
ist ab 10 Uhr eine Dankfei-
er für Täuflinge geplant. 

Aktionszelt  
zu Ostern


